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7Vir laden eIn: 
Der Heimatverein würde sich freuen, Sie am 

Sonnabend, d. 1. März I um 20 Uhr in der Gaststätte C. Dunker, Großhansdorf, 

begrüßen zu können. 

Die "Walddörferbtlhne e. V." spielt für Sie 

S tratenmusik 
Komödie in 3 Akten von Paul Schurek. 

Danach tanzen wir 

mit SChwung in den Prühling 
Die Kapelle Re-Mü (Dunker) sorgt für Stimmung und wird - wie 
beim vorigen Mal - durch viele Einlagen dazu beitragen, daß 
keiner sich fremd und überflüssig fühlt. Der Festausschuß hat 
allerlei Uberraschungen bereit. 

Eintrittspreis : DM 2,50, für Mitglieder gegen Vorlage der Mit· 
gliedskarte DM 2,-. Karten an der Abendkasse. 

Wer Mitglied werden will, kann an der Kasse seinen Beitritt erklären. 

Dienstag, den 4. März I rtJilhelm BusCh -Abend 

im Rahmen der Volkshochschule 

20 Uhr in der Schule Großhansdorf. 

1. Nico Henningsen spricht über Wilhelm Busch. 

2. Julius Hansen, Hamburg, bringt den Dichter selbst zu Gehör. 

Eintrittspreis : 80 und 40 Pf. 

Dienstag, d. 25. März Jahreshauptversammlung 
des Heimatvereins 

20 Uhr in der Gaststätte C. Dunker. 

Termin bitte vormerken I Tagesordnung und anderes im Märzheft. 

KUR S U S '1J I B I h Leitung na tungs- u. ewegungs e re }1~h~ng . 
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Donnerstags 18.30 -19.30 Uhr und 19.30 - 20.30 Uhr. 

Damen- und Herren, die sich zu. einem neuen Kursus gemeldet 
haben oder melden wollen, werden gebeten, sich zur Besprechung 
zu einer der angegebenen Zeiten (18.30 oder 20.30 Uhr) einzufinden. 



'WiLbeLm 13uJch Eine kleine Vorprobe zum 4. März 

Allein - man ni=t sich nicht in acht, 
und schlupp! ist man zur Welt gebracht. 

V enn früh belehrt ihn die Erfahrung: 
sobald er schrie, bekam er Nahrung. 

V rum soll man nie bei Windeswehen 
auf weibliche Gestalten sehen. 

V es Schweines Ende ist der Wurst Anfang. 

E s ist ein Brauch von altersher : 
wer Sorgen hat, hat auch Likör. 

!J.Oenn aus des Bettes Vollgenuß 
er früh hinaus ins Kalte muß. 

V auerhaftem schlechten Wetter 
mußt du mit Geduld begegnen, 
mach es wie die Schöppenstedter: 
regnet es, so laß es regnen. 

V as Schlüsselloch wird leicht vermißt, 

wenn man es sucht, wo es nicht ist. 

Schön ist es auch anderswo, 
und hier bin ich sowieso. 

V as Gute - dieser Satz steht fest ..... 
ist stets das Böse, das man läßt. 

man liebt den Käse wohl, indessen 
man deckt ihn zu. 

mitunter sitzt die ganze Seele 
in eines dunklen Zahnes Höhle. 

E in Haar in der Suppe mißfällt uns sehr, 
selbst wenn es vom Haupt der Geliebten wär. 

!J.Oer einsam ist, der hat es gut, 
weil keiner da, der ihm was tut. 

Obgleich die Welt ja sozusagen 
wohl manchmal etwas mangelhaft, 
wird sie doch in den nächsten Tagen 
verrputlich noch nicht abgeschafft. 
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Endlich einmal wieder haben die 
Großhansdorfer Gelegenheit, ihre 
Walddörferbühne im eigenen Orts­
bereich zu sehen. In einern Stück, das 
zu den älteren und besten der nieder­
deutschen Literatur gehört. Eine statt­
liche Zahl von Freunden ist mit den 
Bühnenleuten gefahren, im Bus oder 
im eigenen Wagen, wenn es auswärts 
gespielt wurde, und haben den Dar­
stellern ihre hohe Anerkennung eben­
so spontan ausgesprochen wie die 
Presse . Sie waren mit in Harnburg, 
Harburg, Ohlstedt, Oldesloe, Grön­
wohld, Lütjensee, Reinbek. 

Sechs Personen treten in Paul Schu­
reks Komödie auf, von denen sich 
drei, nämlich die Musikanten, auf der 
Titelseite vorstellen : von links nadl 
rechts Die k ba c k (Bruno Pannwitt), 
S pi t tel (Ernst Westermann). J an 
L ü n k (Albert Annen) . Außerdem 
sind da zwei Frauen: G r e t e n W i t t 

(Ruth Annen). Kat r i n (Gretel Vogt) 
und schließlich der Wirt G 0 d e -
man n (Otto Barez) . In den beiden 
letzten Rollen hat mancher bei den 
ersten Aufführungen Gisela Matt, die 
jetzt im Ohnsorgtheate r, Harnburg, 
tätig ist, und Walter Schlüschen ge­
sehen. 

Wir sind überzeugt, daß die Groß­
hansdorfer, Alte und Junge, ihre helle 
Freude an dem lebenswahr aufgebau­
ten Stück und der mit guter Einfüh­
lung gebotenen Aufführung haben 
werden. Da wir im Dunkerschen Saal 
höchstens 200 Menschen unterbringen 
können, bitten wir jeden unserer 
Freunde, der nicht das Nachsehen 
haben will, sich rechtzeitig mit Karten 
zu versehen. Näheres auf der zweiten 
Seite dieses Heftes . 

Ubrigens : die "Pankoken-Kapelle" 
wird von Mitgliedern unserer Frei­
willigen Feuerwehr gestellt. 

auf die Fragen im Januarheft Seite S. 

1. Wirtschafts- und AufbaugesellschaH 
Stormam. 

Unsere Gemeinde ist immer eine 
reine "Wohn"- (heute sagt man 
"Schlaf" ) Gemeinde gewesen und 
wurde deshalb insbesondere nach der 
Erschließung durch die Hamburger 
U-Bahn von naturverbundenen Ham­
burgern als Wohnsitz erwählt, um 
ihren Kindern eine schöne Jugend in 
der freien Natur und der reinen Wald­
luft außerhalb und doch nahe der 
Großstadt zu schaffen. Es wäre des­
halb eine Sünde an dieser Natur, 
wollte man hier wahllos Industrie und 
Gewerbebetriebe ansiedeln, nur um 
ein höheres Gewerbesteueraufkom­
men zu erzielen. Die Struktur der Ge­
meinde und der Mangel an geeigne-
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tem Baugrund verbieten es somit, 
größere Industrie- und Gewerbe­
betriebe hierher zu ziehen. Die Be­
mühungen, passende Gewerbebetriebe 
zu bekommen, die keine Belästigung 
durch Lärm, Rauch oder üble Gerüche 
verursachen, haben bisher keinen Erfolg 
gehabt. Auch Bemühungen der Wirt­
schafts- und Aufbaugesellschaft Stor­
marn haben bisher zu greifbaren Ergeb­
nissen nichtgeführt. Die Bemühungen 
werden fortgesetzt. 

2. Turnhalle. 

Beanstandungen am Fußboden ver­
hinderten bisher eine Abnahme durch 
die Gemeinde. Besichtigungen durch 
Sachverständige haben inzwischen 
stattgefunden. Das Gutachten eines 
beeidigten Sachverständigen der In-



dustrie- und Handelskammer liegt 
noch nidlt vor. Wie bereits im Jahres­
bericht 1957 erwähnt, ist die Turnhalle 
von der Schule voll in Benutzung ge­
nommen. Wann die Freigabe für den 
Sportverein erfolgt, hängt von dem 
Ergebnis der Untersuchungen ab. 

3. Kiesgrube an der Himmelshorst. 

Das Pachtverhältnis über die Aus­
nutzung der Kiesgrube mit dem Ver­
tragspartner der Forstverwaltung ist 

Bestand nach der Veröf­
fentlidlung Januar 1957: 
Tulpe . 
KHR in A 
Qtto Kleve 
Sdlrö. 
R. B. 
Zinsen bis März 1957 
L. Füßlein 
Widele (11.- 13. Rate) 
G. Kr. 
G. Kelter . 
Widele (14.- 20. Rate) 
W. Petsdlmann 
E. Rentelmann 
E. Stoltenberg 
R. See ger . 
E. Koopmann 
Widele (21. Rate) 
Prof. Dr. Reche . 

DM 
26011,39 

6,-
5,-

100,-
3,-
3,50 

147,62 
5,-
9,-
8,-
4,-

21,-
6,-
4,-

16,-
10,-
3,-

Zinsen v. 1. 4. bis 31. 12. 1957 

3,-
20,-

907,41 

DM 27292,92 

Der Heimatverein ist für weitere Spen­
dE'n dankbar, die dem gleichen Zweck 
zugedadlt sind, audl für die kleinste, 
und bittet eines seiner Konten zu be­
nutzen: 

Kreissparkasse Stormarn, Giro­
konto 198 92, 
Postsdleckkonto Hamburg 722 71 

Wer eine Besdleinigung für das Fi­
nanzamt wünsdlt, damit eine ent­
sprechende Steuerermäßigung berück­
sidltigt wird, wird um gleidlzeitige 
Mitteilung gebeten. 

von der Gemeinde gelöst worden, um 
das vorhandene Kies- und Stein­
material für die Gemeinde' sidlerzu­
stellen. Nach dem Vertrage hat der 
bisherige Pächter noch Aufräumungs­
arbeiten vorzunehmen, deren Durch­
führung durch den Winter z. Z. behin­
dert wird. Es sind Erwägungen im 
Gange, ob nach erfolgter Ausbeutung 
die Grube sich für die Herrichtung 
einer Freibadeanstalt eignet. 

Stelzner 

eine Wonne - und ein 
Vergnügen, das sich jeder 

kann. Was dazu gehört, 
ist e in gutes Bett. Also gute 
Matratzen. bequeme Kissen 

und Decken, duftig frische und 

qualitötsvolle Bettwösche. 
Was Sie brauchen, erhalten Sie 

bei uns. In bester Auswahl, 
lU Preisen, die wirkl ich 

günstig sind. 

TEXTI ~1/111;~;/~~ 
am Bahnhof Grofihansdorf 

Ruf 2655 
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'UJer? - 'UJo? 'Wann? 
(Ergänzungen und Änderungen zu un serem roten Verzeichnis v. Febr. 1957) 

Oldesloe Landratsamt: 

Direkt-Anruf: 04531 - 2151 

Oldesloe Finanzamt: 

Direkt-Anruf: 04531 - 2240 
oder 2249 

Gemeinderat: 

Kar! Fach ausgeschieden, für ihn 
eingetreten Frau Katharina Holst 

Feuerwehr: 

Großhansdorf 27 86 (Behrmann) 

Großhansdorf 2272 (Wa. Edanann) 

Schmalenbeck 3437 (Brügmann) 

Schmalenbeck 34 16 (Heskjer) 

Schiedsmann: Stellvertreter A. Kotzke 

wohnt jetzt Achterkamp 68 

Vertriebenen-Vertreter: Max Winkler. 

Spre'chzeit im Gemeindebüro Di. 

8-10 Uhr, Fr. 17-19 Uhr ; in der 

Privatwohnung Haberkamp 12 nach 

Verabredung 

Gemeindebücherei in der Schulbaracke 

geöffnet Mo. 15-19 Uhr 

Heimatverein: 1. Vors. Hans Martens, 
Gemeindeverwaltung oder Ihlen­
dieksweg 15 

Waldreiter: Schriftleiter N. Henning­
sen, Rauhe Berge 21, Ruf 21 87 

Walddörferbühne: Vors. A lbert Annen, 
Sieker Landstraße 225 

Arzte: 

D r . R 0 I f M ö lI e r hat seine 
Praxis nach Hoisdorf verlegt 

Augenarzt Dr. Helmut 
Wo eie k e, Ahrensburg, Ham­
burger Straße 7, Ruf 3306 
Sprechzeit: tägl. 9-12, Mo., Di., 
Do., Fr. 16--19 Uhr 

Hebamme: Eva Schablonski, Ahrens­
burg, Schäferweg 4, Ruf 2830 

Schomsteinfegemeister: Heinz Posch­
mann, Hbg.-Barsbüttel, Ruf 673225 

Das rote Verzeichnis 

Wer? Wo? Wann? 

ist in jedem Hause unentbehrlich. Wer 
es nicht hat oder nicht mehr hat, kann 
es noch nachbeziehen: Rauhe Berge 21. 
Ein Neudruck erfolgt i. J. 1958 nicht. 

~~ÜM 
(9.30 Uhr in der Kapelle Schmalenbeck) 

Am Sonntag Judica, 23 März 

Mädchen: 

Behrmann, Dorothea, Mühlendamm 38; 

Berner, Giesela, Sieker Landstraße 19; 

Borowitz, Ingrid Waltraut, Ahrensfel­
der Weg 52; 

Ermel, Hildegard, Kortenkamp 26 ; 

Fahrenkrog, Annegret, Roseneck 22; 

Hilgendorf, Heike Herta, O stpreußen­
weg 6; 
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Hoppe, Renate Anneliese Marie , Ost­
landstraße 15; 

Lierke, Anneliese, Sieker Landstr. 2; 

Neumann, Gertrud Erika, Korten­
kamp 20; 

Rasmussen, Gerrit, Barkholt 15; 

Sasse, Irene, An der Hege 21; 

Sasse, Erika, An der Hege 21; 

Schlüschen, Heike, Ahrensfelder 
Weg 8, I!.; 



Schulz, Elke Gudrun Ilse, Ahrensfelde, 
Ahrensburger Redder 24; 
Siemsen, Ursula Helene Margarethe, 
Wöhrendamm 68; 
Zimmermann, Wiebke Marianne, 
Wöhrendamm 143. 

Jungen: 

Berger, Hans Christian, Plaggen­
kamp 12; 
Eggers, Klaus, Papenwisch 24; 

Hadik Dagobert Artur, Groten 
Diek 54; 
Johannsen, Niels, Babenkoppel 16; 

Kir-schbaum, Friedrich, Kortenkamp 8: 

Krumme, Joachim, Groten Diek 62; 

Landversi ch t, Gerd, Ostpreußenweg 7; 

Nuppnau, Harald, Wöhrendamm 57a; 

Offen, Claus Peter, Waldreiterweg 5; 

Rasmussen, Carsten, Barkholt 15; 

Starck, Klaus-Dieter WiJhelm Franz, 
Deefkamp 9. 

Am Sonntag Palmarum, 30. März 

Mädchen : 

Ennulat, Veronika Sieglinde, Beimoor­
weg 10 ; 

Gerndt, Beate Ruth Susanne, Kolen­
bargen 56 ; 

Boyer, Bärbel, Bei den rauhen Ber­
gen 37 ; 

Ismael, Petra Margarete, Up de 
Worth 44; 

Köhler, Angelika Renate, Wöhren­
damm 36; 

Köther, Susanne, Sieker Landstr. 176a; 

Rau, Irmhild Anneliese Elisabeth, Up 
de Worth 17; 

Rolinski, Barbara Ruth, Wöhren­
damm 7; 

Rolinski , Sabine Eva, \Nöhren­
damm 7; 

Rosenbaum, Ursula, Elchweg 10; 

Schehlmann, Leonore Irene, Hoisdor­
fer Landstraße 64; 

Scholz, Monika, Hoisdorf, Rudolf­
Böhling-Straße; 

Stahl, Elke Olga Elli Alice, Beimoor­
weg 223 ; 

Stramm, Edelgard Adele, Beimoor­
weg 60 ; 

Vossbeck, Anke, Beimoorweg 14 ; 

Wingert, Lydia Erika, Ostlandstr. 7; 

Zietzsch, Bärbel Else, Elchweg 3. 

.Jungen: 

Birnbaum, Dieter Hasso Otto, Wald­
reiterweg 184 ; 

Birnbaum, Michael Knut Franz, Wald­
reiterweg 184; 

Brennenstuhl, Wolf-Rüdiger, Wöhren­
damm 57; 

Gerres, Harald Reinhard Wallher, 
Achterkamp 58; 

Goschenhofer, Hans Ernst Bruno, 
Kolenbargen 24; 

Beermann, Gerd, Diether, Ihlendieks­
weg 2.0; 
Hein, Ditmar, Kolenbargen 80; 

Pahl , Jürgen, Ihlendieksweg 2; 

Rau, Klaus-Erich Max Emil, Up de 
Worth 17; 

Rosenbaum, Ulrich, Elchweg 10 ; 

"Wichmann, Thomas Michael, Himmels­
horst 7. 

Sonntag Lätare, 16. März in Volksdorf 

Wendt, Sigrid, Bei den rauhen Ber­
gen 23. 

.,4Ü.1 ~Ie.e,. kleüte.. 1tJelt 
Peter und Klaus finden einen toten 

Singvogel. Sofort beginnen sie, ihm 
eine letzte Ruhestätte zu graben. Das 
gehört sich nun mal so. Am nächsten 
Tage ist Peter allein da . Er legt rund 
um das Grab herum kleine Steine, da­
mit er es leicht wiederfinden kann. 
Während er in der Schule ist, kommt 
Klaus, der Fünf jährige, und sieht 
gleich, daß da was anders geworden 
ist. Aufgeregt stürzt er ins Haus mit 
den Worten: .. Mutti, wo wir den toten 
Vogel eingepflanzt haben, wachsen 
schon lauter Trümmer raus I " 
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Die Kiesgrube Himmelshorst ist 
nahezu ausgebeutet. Was wird dann? 
Dieser wüste Fleck könnte eine Perle 
werden. Teich? Badeanstalt? Das müß­
ten Gesundheitsamt und Bakteriologe 
entscheiden. Aber die Randbepflan­
zung! In einern Rundfunkvortrag 
wurde das Lob der Robinie, der "fal­
schen Akazie", gesungen. Auf diesen 
Baum wurde ich schon früher auf­
merksam. Ein Exemplar steht im Vor­
garten des Hauses Babenkoppel 14. Es 
ist vor etwa 30 Jahren gepflanzt. Die 
Baumform ist prächtig, die Blüte im 
Juni mit den schweren Dolden und 
dem Duft einmalig schön. Sehr nütz­
lich als Bienenweide; wohl darum hat 
sich Herr M. vom Grotendiek Ableger 

Bis heute habe ich etwa 30 Vasen, 
größere und kleinere, Vasen in allen 
Formen und Größen. Wenn im Som­
mer die Blumen in meinem Garten so 
üppig und mannigfaltig blühen, stelle 
ich stets fest, daß ich noch nicht genug 
Vasen habe, um zwischen Blumenart 
und Gefäß die rechte Harmonie zu er­
zielen. Bekannte sprechen gelegentlich 
schmun.zelnd von meinem Vasen­
spleen. sind aber voll Bewunderung 
für meine Blumenarrangements. 

Für jede Blume, jeden Blütenstraudl 
oder -strauß suche ich sorgsam dils 
passende Gefäß aus. Liebevoll ordne 
ich j ede einzelne Blume ein, Stück für 
Stück, nur so viele, daß sie schon 
durch die Stellung zueinander wohl­
tuend wirken, man zugleich aber auch 
jede einzelne betrachten kann. So ers t 
werden sie zu einern Schmuck des 
Heims, so erst h at man Freude an der 
Pracht dieser Sonnengeschöpfe. 

Wer es versucht hat, seine Blumen 
so zu ordnen und die Vasen danach 
auszusuchen, wird es barbarisch fin-
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aus genanntem Garten geholt. Das 
Holz ist hart und sicher vorzüglich für 
Werkzeuge. Die Robinie ist schnell­
wüchsig und gedeiht auf ärmstem Bo­
den, will nur zum Anwachsen etwas 
Erde haben von einern Robinienbaum, 
da sich hier Bakterien angesiedelt 
haben, die er braucht und dann weiter­
bildet. Danach müßte die Kiesgrube 
ein idealer Standplatz sein. Wir haben 
so viele Pappelstraßen im Ort, die auf 
die Menschen langweilig wirken und 
im Alter unschön sind. Sie sind ge ­
pflanzt, nur weil sie schnellwüchsig 
sind und Holz für Streichhölzer lie­
fern . Warum kein Versuch mit der 
Robinie? Man könnte die Meinung des 
Arboretums einholen. Ern s t Westermann 

den, wenn ein Strauß einfach in irgend­
ein Gefäß gepfropft .wird. 

Ich möchte wohl wissen, ob Kinder 
in den Schulen - neben dem moder­
nen Malunterricht - auch zu dieser 
Art der Heimpflege ~rzogen werden. 

Am liebsten würde ich einmal in 
eine der japanischen Blumenschulen 
gehen, in denen jede einzelne Blume 
für die Vase mit Engelsgeduld Blatt 
für Blatt in die Stellung gebracht wird, 
ehe Stengel für Stengel an einer be­
stimmten Stelle befestigt wird. Die 
Wirkung - sagt man - sei ver­
blüffend. 

Jedenfalls muß ich demnächst mehr 
Vasen haben. 

1ebe .. i .. ~ei .. e"'1'4d" 
~efa 'baJ,beJu .. ai/~ 'bad,! 

Ziegel 
Schiefer 

Pappe 
Egon Steffke, Dad,deckermeister 
Großhansdorf, Deefkomp 9, Ruf über 33 80 



1<LageLied der EäuJne· 
Wir sind Gottes Ebenbild, wir sind Bäume. 

Nest der tausend bunten Vögel und Träume, 

Märchenschlösser für das Menschenkind, 

Schaukelstühle fü r den Frühlingswind. 

Doch es kamen Schwärme von Motoristen, 

und es heißt, daß wir verschwinden müßten, 

weil wir ihnen im Wege s ind. 

Ach, wir standen schon hier, von Stürmen gebogen, 

als die Wagen noch alle von Pferden gezogen -

die trabten vorbei und nickten uns zu -

wir war'n ja mit ihnen auf du und du, 

Macht Platz, denn der Mensch muß sich eilen! 

Die Verkehrsampeln hetzen ihn zu Tode. 

GRUN ist nicht die Farbe zum Verweilen ! 

Wir Bäume sind ganz aus der Mode. 

Wir sind Gottes Ebenbild, Wir, die Bäume, 

Fällt ihr uns, dann fällt ihr auch alle Träume, 

die in jedem, jedem Menschen sind, 

jagt er durchs Leben noch so geschwind. 

Doch es schwören Stein' und Bein die Motoristen, 

daß sie stets in uns hineinfahren müßten, 

weil wir, wo wir nicht sein soll'n, sind. 

Aber führ 'n sie durch die Straße, die völlig entseelte, 

vielleidll merken sie, daß ihnen plötzlich etwas fehlte 

auf leeren Chaussee'n, in kahlen Allee'n, 

die wie kinderlose Mütter aussehn, 

Madll Platz, Brüder! Platz für die Jugend ! 

Denn die Landschaft verzögert nur das Ziel! 

Kein Platz mehr für uns, für die Alten . . , 

Wir stehn zu dicht, sind unsrer zu viel, 

wir verwirren das Automobil. 

(Aus der Friedrich-Hollaender-Revue .Hoppla aufs Sofa!") 
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Peter Mattbiesen 
Pet er Jung 

.. Don Ca m i 11 0 und Pep p 0 n e .. dieses durch die dokumentarischen 

wird vielen noch in guter Erinnerung 
sein. Denn wer hat an den neiden 
Gegnern. dem Pfarrer und dem kom, 
munistischen Bürgermeister, nicht schon 

vor Jahren seine helle Freude gehabt! 
Aber in allen Episoden. die dieser 
Film zeigt, sehen wir mehr: er erfüllt 

die Sehnsucht, es möchte doch in den 
politischen Spannungen die mensch­
liche Ebene geben, auf der die Gegen­
sätze ausgetragen werden können. Un, 
seren besonderen Dank, daß dieses 
Werk wieder in den Spielplan genom, 

men wurde. 

.. Ban k t res 0 r 7 1 3" ist die Ge, 
schichte von den zwei Brüdern, die 
auf verblüffend raffinierte Weise einen 
Bankeinbruch planen und auch aus, 

führen. Diesem Film gebührt wenigstens 
in· der zweiten Hälfte unsere Anerken, 

nung. Das ist alles ungemein spannend 
gemacht. und - welch ein Genuß - daß 
hier am Schluß endlich einmal auf die 
üblicheVerbrecherjagd durch Höfe und 
über Dächer verzichtet wurde. Nur eines 
will uns nicht recht glaubhaft erschei, 

nen, nämlich das sozialkritische Mäntel. 
ehen, welches den Akteuren umgehängt 

wird. Seht euch an. wie schlecht es 
diese Leute haben, sagt der Film, um 
die Tat zu motivieren. Leider sind 

diese Töne nicht glaubwürdig und 
überzeugend. Trotz alledem bleibt hier 

ein Film, der als ein Versuch eines 
deutschen Kriminalfilms empfehlenswert 
ist. 

.. Hai e und k lei n e Fis ehe" will 
die Härte und Grausamkeit des See, 
krieges demonstrieren. Wo der Film 
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Berichte der Wochenschau zu erreichen 
versucht. wirkt er glaubhaft und ehrlich . 
Wenn er aber auf der anderen Seite 
in UnterhaItungsmilieu absinkt, können 
wir nicht mehr ganz zustimmen. denn 
dazu ist das Thema zu ernst. Obwohl 
die schauspielerischen Leistungen über, 
ragend sind. bleibt der Gesamteindruck 
leider zweideutig. 

Diese Filmkritik möchten wir mit einem 
nachdrücklichen Hinweis auf den Film 
.. Die 1 2 G e s c h w 0 ren e n " be­
schließen, der die Frage der Recht, 
sprechung behandelt. Einjunger Mensch 
steht im Verdacht, seinen Vater getötet 
zu haben , und die Geschworenen müssen 
einstimmig über ,schuldig' oder ,nicht 
schuldig'. über Tod oder Leben ent, 
scheiden. Es geht in diesem außerge' 
wöhnlichen Film nicht um die Mängel 
der Justiz, sondern dieser Streifen will 
das Gewissen der Geschworenen zeigen, 
die über ein Menschenleben zu urteilen 
haben. Wie ungemein fesselnd der Film 
gemacht ist, wie bezeichnend die 
Atmosphäre getroffen ist und wie gut 
hier geschauspielert wurde! 

• Hogener Allee 14 Ruf 2028 

Das FachgeschäJt für gesunden Schlaf 



(Auf die Anfrage im letzten 

WALDREITER) 

Wir haben uns bisher nicht an die 
Eltern gewandt, weil die Turnhalle 
wegen einer bisher noch nicht end­
gültig geklärten Bauangelegenhelt 
zunächst nur für das Schulturnen frei­
gegeben werden konnte . 

Soweit heute übersehen werden 
kann, darf damit gerechnet werden, 
daß der Sportverein etwa ab 1. April 
1958 die Turnhalle mitbenutzen kön­
nen wird. Wir werden daher voraus­
sichtlich in der nächsten Ausgabe des 
WALDREITERS mitteilen, wann und 
wo Anmeldungen für unsere Turnab­
teilung entgegengenommen werden. 
Es wird dann von dem Umfange der 
Anmeldungen abhängen, ob wir für 
nicht schulpflichtige Kinder eigene 
Turnstunden einrichten oder ob diese 
Gruppe gemeinsam mit der nächst­
älteren Altersstufe am Turnen teil­
nehmen wird. 

Sportverein Großhansdorf E. V. 

Walter Hoffmann 

1. Vorsitzender 

Fo to-Preisausschreiben 

Alle Fotofreunde werden aufgerufen, 
mitzuhelfen, damit der Heimatverein 
gute Fotos aus unserem Ortsbereich 
bekommt. Sie sollen für die Post­
kartenreihe und für den "Waldreiter" 
verwendet werden. 

Es kommt in erster Linie auf Mo­
tive an, die in der Postkartenserie 
das Publikum ansprechen und irgend­
wie typisch für Großhansdorf sind. 
Ein aufmerksames Auge muß dod1 
auch außerhalb des Manhagen-Gebie­
tes, das in unserer Mappe reid1lich 
vertreten ist , etwas finden, das sich 
lohnt. Freilich soll möglichst vermie­
den werden, daß eine anmutige Partie 

gewählt wird, die ebensogut im Harz 
sein konnte. 

Wir setzen 4 Preise von 30,-, 30,-, 
20,- und 20,- DM aus und behalten 
uns vor, weitere Fotos anzukaufen. 

Schlußtermin für Einsendungen: 
1. September 1958. 

Die Namen der Preisrichter geben 
wir später bekannt. 

Im ParkholeI Manhagen feierte am 
11. Februar der langjährige Inhaber 
A. J. A. Möller im Kreise seiner Fa­
milienmitglieder und vieler seiner 
Freunde den 75. Geburtstag . Gemüt­
lich saß man in den schönen Räumen 
des Hauses an den Tischen, pflegte 
sich an den bereitstehenden delikaten 
Happen, bewunderte den Tisch mit 
den Liebesgaben aller Art, darunter 
einer Fülle von Blumen und freute 
sich an der herzlichen Anerkennung, 
die dem alten Herrn von allen Seiten, 
vor allem in der Ansprache eines Be­
rufsgenossen zuteil wurde. 

Wir wissen seit langen Jahren, wie 
Herr Möller und seine Gattin das 
Parkhotel zu hohem Ansehen ge­
bracht hat, wissen aber auch, wie 
beide überall, wo Not gelindert wer­
den mußte, helfend eingriffen. Vieles 
ist anders geworden seit dem letzten 
Kriege, auch gerade für das Gaststät­
tengewerbe. Früher kam man aus der 
nahen Großstadt übers Wochenende 
ins Parkbotel; seitdem es ausgebaute 
Straßen und Autos in Hülle und Fülle 
gibt, zieht es die Menschen weiter 
hinaus, an die Ostsee und in die Hol­
steinische Schweiz. Da ist es für einen 
erstklassigen Wirtschaftsbetrieb in un­
mittelbarer Nähe Hamburgs schwer, 
durch die Zeit zu kommen, zum al alle 
Unkosten erheblich gestiegen sind. 
Geschlossene Gesellschaften, vor al­
lem angemeldete, ' erfreuen sich aber 

. heute ebenso wie früher der ausge­
zeichneten Bewirtung. Wir wünschen 
dem lieben alten Ehepaar ruhige, frie­
devolle Alterstage, - wie es mit uns 
viele tun. 
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Von einem schweren Verkehrs­
unglück wurde auf der Bundes­
straße 75 der Lehrer Klaus Grimm, 
Schmalenbeck, betroffen , als er auf 
vereister Bahn mit seinem PKW d ie 
Böschung hinunter gegen einen Baum 
fuhr. Er erlitt einen Annbruch, seine 
Begleiterin, die Lehrerin Gisela Reis­
land, Großhansdorf, erlitt so schwere 
Verletzungen, daß sie im Oldesloer 
Krankenhaus verstarb. 

Wohin in diesem Jahre? Alljährlich 
hat der Heimatverein mit seinen Mit­
gliedern eine Ausfahrt unternommen, 
und natürlich möchte er das auch in 
seinem 10. Lebensjahre. Demnächst 
wird der Vorstand über Zeit und Ziel 
beraten und erbittet dazu VorsdJ.läge . 
Mancher weiß ein besonders geeigne­
tes Ziel oder hat einen besonderen 
Wunsch - daher unsere Bitte! 

Die Filmkritik nehmen wir nach 
kurzer Unterbrechung wieder auf, 
wenn auch in anderer Form, über die 
zwischen den Beteiligten inzwischen 
eine Einigung erzielt ist. Möglichst in 
jedem Heft sollen Filme hervorge · 
hoben werden, cie besondere Beach­
tung verdienen. 

Die Schriftleitung dankt allen, die 
freundlicherweise auf unsere Fragen 
geantwortet haben, ob sie weiterhin 
Bekanntgabe der Filme und der Film­
kritik wünschten. Von den Antworten, 
die sämtlich für Fortsetzung der Film­
anzeigen waren, waren immerhin ein 
Drittel auch für die Kritik. Die in die­
sem Falle beigegebenen Begründun­
gen veranlassen uns, sie künftig in 
der angegebenen geänderten Weise 
zu bringen. 

Feuer in Schmalenbeck, Wassen­
kamp 9, im Wohnhause des Ehepaares 
Prause. Ausgerechnet am Sonntag, 
während das Ehepaar beim Morgen-
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kaffee saß, und ausgerechnet arn Mor­
gen nach dem Feuerwehrball! Die 
Feuerwehren brachten den Brand bald 
unter Kontrolle ; hil fsbereite Hände 
konnten das Mobiliar retten. Wie in­
zwischen einwandfrei festgestellt wor­
den ist, war ein Kurzschluß die Ur­
sache . 

Der Bundestagsabgeordnete für den 
Kreis Stormarn, Herr Wer n e r 
Sc h war t z, hält jeden ersten Mon­
tag im Monat in der Geschäftsste lle 
der CDU in Bad Oldesloe, Mühlen­
straße 12, um 9 Uhr seine Sprech­
stunden ab. 

Die "Gaststätte am Bahnhof" Schma­
lenbeck hat in den ersten Tagen des 
Februar einen neuen Inhaber bekom­
men: Herrn G. Ewald, der seit Jahren 
im In- und Ausland im Gaststätten­
gewerbe als Barmixer tätig gewesen 
ist. Die bisherige Inhaberin, Frau Ba­
gatsch, hat inzwischen mit ihren Söh­
nen das Hotel "Stadt Hamburg", das 
erste Haus in Preetz, übernommen. 
Herr Ewald hat der von ihm über­
nommenen Gaststätte ein völlig neues 
Aussehen gegeben und wird ihr sicher 
ein guter Wirt sein. 

Goldene Hochzeit feiert am 22. Fe­
bruar das Ehepaar Erich und Katarina 
Andree, Beimoorweg 46. 

Frau Holst, arn Mühlenteich in 
Großhansdorf, fragt an, welche Damen 
Lust haben, sich an einem B r i d g e -
Zirkel zu beteiligen. 

Einwohnerzahl: 

Zuzug im Jahre 1957 = 551 

Fortzug im Jahre 1957 = 380 

Gesamtzug 171 

Bevölkerung am I. Jan. 1957 5189 

am 1. Jan. 1958 5360 



Geburten 

llea-Maria Junge, Ahrensfeld er 

V,reg 30; 

Antje-Kathrin Skomrock, Ihlendieks­

w eg 6; 

Karl-Heinz Skomrock, Ihlendieks­

weg 6 ; 

Frauke Axm ann, W aldreiterweg 38; 

Karin Hack, Sieker Landstraße 182; 

Franziska Wergin, Achterkarnp 87 . 

Eheschließungen 

Uwe Clasen, Siek , und IIse Blanke, 

Schmalenbeck, Barkholt ; 

Rolf Sehulz, Hamburg-Bramfeld, und 

Ursula Schwardt, Schmalenbeck, Sie ­

k er Lands tra ße 177 ; 

Heinz Wiese, Hamburg, und Elinor 

Luther, Schmalenbeck, Grotensä len 1. 

Sterbefälle 

Emma Grunow, Hansdorfer Land­

straße 111 , 82 Jahre; 

Elisabeth Dahrmann, Looge 2, 68 Jahre; 

Eduard Multhaupt, Jäckbornsweg 30 , 

76 Jahre; 

Gertrud Herrmann, Achterkamp 70, 

57 Jahre; 

Carola Meenken, Bartelskamp 11 , 

82 Jahre ; 

Elisabeth Busch , An der Eilshorst 1, 

78 Jahre ; 

Otto Singelmann, Beimoorweg 2, 

77 Jahre; 

Gisela Reisland, Pinnberg 23, 30 Jahre. 

Für die vielen Beweise aufrich­
tiger Te ilnahme beim He imgang 
meines lieben Mannes, unseres 
Vaters und Großvate rs 

Ernst Laackmann 
sprechen wir allen Fre und en und 
Be kannten unsere n Dan k aus. Be­
sonders danken wir Herrn Pas tor 
Mauritz für se ine trostre ic hen 
Worte , sowie He rrn und Frau 
Timmermann für die lieb evo ll e 
Ausführung der Trauerfe ie r 

Schmalenbeck, Achterkam p 90 

Dora Laackmann und Kinder 

Far die uns an läß l lch des Heimga nge. 
unserer lie be n Mutt er und Oma 

Carola Meenken 
erwiesene Te il nahme sag en wi r auf die sem 
W ege unseren her z li chen Dan k In sbesondere 
da nken wir Herrn Pa stor M au r it z fur sein e 
trostr e ichen Absch iedsworte und Herr n 
T immermann für die wQ rdl ge Au sgesta ltung 
der Trauerfe ier 

Familie K. H. Meenken 

Für die herzliche Teilnahme und 
die vielen Kranz- und Blumenspen­
den beim Hinscheiden meines lieben 
Mannes, unseres Opas, sagen wir 
allen V erwandten , Freunden und 
Bekannten unse ren h erzlichste n 
Dank. Besonders d anken wir Herrn 
Pastor Mauritz für die trostreichen 
Worte und Frau Timmermann für 
die liebevolle Ausführung de r 
Trauerfeier. 

Im Namen a ller Angehörigen 

Betty Singelmann 
Großhansdorf 

-Mä rz heft : 15. 3. (Ostern 6. und 7. 4.) 
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r Wir suchen für den Vertrieb des 

Stormarner Tageblattes 
im Bezirk Schmalenbeck zuverlässige Austräger. Meldung erbeten an 

"Stormarner Tageblatt ". Bod Oldesloe. Hamburger Straße 10 
\ oder an den "Waldreiter". , ___________________________ J 

Tankwart-Lehrling 
zu Ostern gesucht. 

Fr. J. Möller ire 
Bahnhof Großhansdorf 

Männl. od. weibl. Lehrling 
zu Ostern gesucht. 
W. Reder 
Drogerie am Bahnhof Schmolenbeck 

Zusätzliche Gartenhilfe 
(Rentner) gesucht. 

Schlener, Groshansdorf, Himmelshorst 
Ruf 2794 

Berufstätiges Ehepaar sucht 

Leerzimmer mit Küchenbenutzung. 
Zu Mietevora uszahlg. für ' /.J.bereit. 
Kurt Seifert, Groöhansdorf, Ferienheim 

"Deutscher Ring " 

Zuverlässige 

Morgenhilfe 
für modernen Haushalt 

3 mal wöenentllen geauent. 
WIenmann. Schmalenbeck. 
Babentwiete 1 - Ruf 3671 

Zuverlässigen 

Zeitungsboten 
fü r ,Hambu rgerAbend bl alt' gesucht. 

W. MaUhlaa 
Kiosk am Bahnhof Schmalenbeck 
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Reinmachefrau 
(Di. u. 00. frei.) 

Angebote über Adresse 
Schlener. Großhansdorf 2794 

Ich fertige an : 

Stoff -Schnallen u. -Knöpfe 
H. MeineIte. 2. Achtertwiete 1 

Gebrauchte Schreibmaschine 
wird abgegeben 

beim " Waldreiter" 

Zur Konfirmation 

Armbanduhren 
Bestecke zum SammelQ 

Pa ul Hagt, Uhrmachermeister 

Kolenbargen 54 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - HolstenwaIl 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein: 

Großhansdorf : 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde : dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbeck : 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde: freitags 19.45 Uhr 



~in neuer l2ebenJabJcI)nitt 
beginnt für Ih ren Soh n mit der Konfirmation. Da braucht er 

einen modernen Anczug, die patitimde "KLeidung fü,. den 'Beruf 
und noch do manche andae Dinge. 

Ko m men Sie zu uns l Unser Haus bietet Ihnen in allem die 
richtige und preiswerte Auswahl. 

Das Fachgeschäft für ~ ~ AHRENSBURG 
Herren-, Knaben- und ~t Manhagener Allee 6 

Berufskleidung _ _ _ Ruf 2982 

feine Fleisch- und 

Wurstwaren 

G /iO SSHANSDORF 

Wöhre" damm 35 . Fernruf 2436 

SC HMAL ENBECK 

Ahrensfelder Weg 5 

geg.miiber dem Walddörferbahnhof 

ölen- W lkefU. 
'f~c,~W 
~ 

auch Teilzahlung' 

Waschmaschinen und 

Schleuder-Verleih 
halber Tag 4 DM, Ins Haus 4,50 DM 

ERNST STAHMER 
Kolenbargen 59 a Ruf 25 29 

KAFFEE HJlG SEHDNT 

zu haben be i: 

Kaninck 
Schmalenbeck, am Bahnhof 

Ruf Ahrsbg. 20 08 

Gle ichzeitig weise ich au f den 
hochwertige n koffei nha i tigen 
Qualltäbkaffee der glei chen Firma 
hi n. Ein Versuch überzeugt' 

(ß7JUlh1Fwllk. 
:?1:z.2;lUlt+Ult?1fJ"i 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

liefe rung frei Haus 

Für die so zahlreichen Blu menspenden an läßlich der Eröffnung der 

"Gaststätte am Bahnhofll Schma lenbeck 

bedan ke ich mi ch herzlich. 
G. Ewald 
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Sie benötigen kein Holz und keine Briketts! 

Rudolf }forn 
Kaffee· Konfitüren · Feinkost 

Schmalenbeck 
Ahrens felder Weg 10 . Ruf 2809 

Schmalz i. Pk. 500 gr .... . .. - ,90 
Spinat '/ , Ds. · ... .. . . .... ... -,88 

garant. sandfrei 
dazu die billigen Eier 

Reiner Bienenhonig GI . 500 gr. 1,58 
Rindfleisch i.eig.Saft 340gr .Ds. 1,48 
Horn's Kaffee aus eigener Röstung 

s tets f risch 

Hot el-M ischu ng 125 gr .. .. .. 2,25 
Pe r l·Mocca 125 gr.. .. . . . . 2,25 
S enatoren-Mischun g 125 gr. 2,40 
Mar ago gypo M isch g. 125 gr. 2,80 
S onder Mischu ng 125 gr . . .. 1,90 

trotz billigster Preise 3% Rabatt 

7ft, J,u.tu ~litiU 
alle 

~~- iUtd 
WüedwQ.Wt. 
Paul Reuler 

Schmalenbeck, Sieker Londstrofie 203 - Rul 21 07 

~--I.ta:IU ' 

für gut angelegtes Geld und die 
Grundlage für lange Freude. 

Willy Brügmann "Am Kiekut" 
Ruf 34 37 

Neue Kennzeichen für Mopeds 
(1. 3. 58) bel mir ab sofort. 

Mocca-Perle 
. tz 2 20 Je t: 125g DM , 

3 % Raba tt a u f a ll e Wa r en 

Kaffee- Rösterei H. La n 9 z au n e r 
Ahrensburg, Manhagener Allee 9, Rul 31 24 
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HANS RASMUSSEN 
Feinkost (aus dem Kühlschrank) 

Kolonialwaren 
Spirituosen 

Wein 
Kaffee 

SCHMALENBECK 
Sieker Landstraße 202 
Ruf: Ahrensburg 3616 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 111111111111111111111111 11111111111111 

Anlerligung der 

Gardinen bei uns 

Gasherd, Küchenherd , 
Kachelofen sehrgünslig zu verkaufen. 

Anfragen unter G. K. an den Wald reiter. 

~~4it&ei 
BUDICKER 
~ U4tlet1 
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~II "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!" IIE 

Die Großhansdorfer Lichtspiele ~: 
1.- 3. März Bank'resor 713 ab 16 Jahre 

Der sensationelle Anschlag auf die Stahlfestung eine~ Großbank 
nach dem Muster eines in Berlin verübten unterirdischen Ein­
bruchs, der den berüchtigten Geldschrankknackern Erich und 
Franz Sass zur Last gelegt aber nicht bewiesen wurde. 
Martin Held, Hardy Krüger, Charles Regnier, Nadja Tiller u. a. 

8.-10. März Lieb~ wie die Frou sie wünsdlt ab 16 Jahre 
Ein Film um das ewige Problem der Li~be und Erotik, der 
Ehe und des Berufes. Barbara Rütting, Paul Dahlke, 
Thomas Reiner, Harold Maresch u. v. a. 

15.-17. März Wo die Lerme singt ab 12 Jahre 
Ein wahres Fest beschwingter Heiterkeit mit Franz Lehare 
unsterblichen Melodien - der musikalische Farbfilm mit der 
großen Besetzung - Doris Kirchner, Renate Holm, ina Sandt, 
Theo Lingen, Oskar Sima u. v. a. 

22.-24. März Haie und kleine Fische ab 16 Jahre 
Ein aufsehenerregender Film nach dem viel diskutierten »Quick"­
Roman von Wollgang Ott mit einem Erlebnisbericht aus den 
Tagen unserer letzten Kriegsmarine.- Hansjörg Felmy, Sabine 
Bethmann, Wolfgang Preiss, Mady Rahl, Heinz Engelmann. 

Anfangszeiten: Sonnabends 20.15, sonn· und feiertags 17.30 u. 20.15. montags 20.15 

Sonntag, 9. März, 15 Uhr: Jugendvorstellung Dick u. Doof im wilden Westen 
Fllansonderprograanan 

Diese Filme laufen nur freitag s um 20.15 Uhr. 

28. Februar Don CamiIJo und Peppone ab 12 lahre 
Zwei köstliche Schelmenfiguren. Zwei feindliche Brüder und heimliche Freunde 
erobern die Herzen des Filmpublikums in aller Welt. - Mit Fernandel 
Gino Cervi nach Guareschis berühmtem Schelmenroman. 

7. März StraJie des Todes ab 16 Jahre 

14. Mäiz 

21. März 

Ein Sensationsfarbfilm großer Klasse mit dem grandiosen Hintergrund der 
ital.·schweizer. Bergwelt. Im aufpeitschenden Rh ythmus der Motoren entbrennt 
der Kampf auf Leben und Tod.- Anthony Steel, Odile Versois, Stanly Baker u .v.a. 

Die 12 Geschworenen ab 12 Jahre 
Ein mit dem Prädikat "Besonders wertvoll" ausgezeichneter Film aus dem 
Milieu einer Gerichtsverhandlung, wo persönliche Gefühle die Geschworenen 
beeinflusssen. - Henry Fonda, Lee J. Cobb, E G. Marsball, Ed . Begley u. a. 

Sdlrei in der Nacht ab 16 Jahre 
In packender Realistik wurde hier nach aktuellem Geschehen der dramatische 
Wettlauf um das Leben eines Mädchens in den Straßenschluchten einer amerika· 
nischen Großstadt nachgestellt .. Edmund O'Brien, Brian Donlevy, atilie Wood. 
Prog rommä nderungen vorbeha lten - Telefon 35 33 
Das Thea ter ist gut geheizt. 



Hans Herrn. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Hoch Geschöftsschluü 2298 

Sieker Landstraße neben der Hochbahnbrücke 
Elektroherde • Waschmaschinen 

Gartengeräte aller Art 
Drahtgeflecht 
Gartenschläuche 
Itasenmäher 
lNJummernschilder 
H. K I EHR, Wöhrendamm 52, Ruf 20 24 

I Gasheizung! I 
Bauklempn&rel u.lnstallatlon 

Friedrich Behnke 
Sieker landstr., an der Autobahn 

Tel. 04107 - 279 

Konserven sind billig: 
I/I Dose Brechbohnen I. 1,10 

I/I .. Spinat. . . .. . . . 0,88 

'ft " Erbsen, mittelfein 1,85 

I/I " Grünkohl. . . . 0,98 

Lieferung frei Haus - 3% Rabatt 

Lebensmittel 

A. IECKMAINIINI 
Hoisdorfer Landstr. 38 

W. Ruigies, Kolenbargen 57 

~uhrbetrieb, 8 rennholz, ~elonwaren 

Zur Konlirnlalion sind 

Uhren, Schmuck, Bestecke 
bel iebte Gesehen ke. 

Bruno Weyrauch 
am Ba hnhof Großhilnsdorf . Ruf 3409 

• Fahrschule, alle Klassen 

• Autoruf (Taxi) 29 70 
• VW für Selbstfahrer 

überwiegend neue Fahrzeuge 

Her man n Je p 5 e n, Schmalenbeck.Kiekut 

~a-J,e'Cne J'Ci~u'C 
in Schnitt und Form 
für Damen und Herren 

Friseurmeister H ans '" a n zen 
Sieker Landslrafie, an der Autobahn . Ruf Siek 140 

Zentralheizungen 
Ulleuerungsanlagen 

Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vierbergen . Ruf 2108 

35 



BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel.: Ahrensburg 2343 

BRilLEN -MRURER Zur Frühjahrsarbeit 
~

DIPlOII\DPTIKIR 
I Rft reRsburg 

- "1!I~I;enrrR [lu g 

im Garten 
ist alles zu haben im 

Ru!:711l 
lilhfllt I"er !fDn~!n~DS5!n Eisenhaus Schmolenbeck 
Sonnabends geschiollen 

w. Wolgast 
Kolenbargen 34 . Ruf 21 14 

'DaJ gute preiJwerte GrabfnaL 
- .... - Franz Herzog u. Söhne 

t 

Hamburg.Ohlsdorf Rübenkamp 371 . Ruf 59 53 06 
Jetzt auch Ausstellungslager : Scbmalenbeck. Rauhe Berge 48 
Beratung und Verkauf: Frau A. Füllgraf, Großbansdorf. Hoisd . Landstraße 80 

Lielerung und Kundendienst nach ollen Friedhöfen 

~..----.........-.- Grabdenl{mäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 
Ausslellungslager, Heralung und Verkauf: 

SCHMALENBECK, Sieker Land stra6e 1Il3 
(neben der Hocbbahnbrücke) 

ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 
AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
GKOSSHANSDORI' I lioisdorfor L.ndslr. 30 I Ruf 2053 

Eigener OberführungswageD I Alle mit dem Tr.auerh.U verbundenen WC'~c weruen 

kos te n 1 os erledigt I Auf Wunsch sOfoltig~r H 3 us be s u c h 

Sc h r i f tl e i tun g: Nicolaus Henningsen, Schmalenbeck, Bei den Rauhen Bergen21,Ruf 
Ahrensburg 21 B7 - Verlag des Heimatvereins Grollhansdorf-Schmolenbeck e. V., Schmalenbeck -
D r u c k : Fr. A. Schmidt Ww., Hamburg·Aitona, Eimsbülteler Straße 67, Telefon 43 -42 33 -
Zuschritten an: Heimatverein Großhansdarf und Schmalenbeck e. V. - Erscheint im letzten Drillei 
jede. Monats. Ausgabe an Mitglieder des Verein. )costenlos. Bestel/geld fOr den Botendien" 

iede Nummer 5 Pt. 

36 


